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,,«d rin Laufe der Nacht schlugen  unsere
und französische Vor ft ö s; e an

.n9 1 hei Richebourg  durch sofortigen Ge-
W c, : Die  feindlichen Gasangriffe wurden er-rua . ™ r. Ä

Sit

V*

Unterbrechungen an.
JL Dahure  und beim Gehöft Maison de

^rächende französische  Abteilungen wur-
gewiesen.

v /Maas  wurden an der Höhe 304 von
Ü -itte erzielt. — Rechts des Flusses gab
^rerietätigkeit. - Die Gesamtzah  l der bei

am 23. Juni und bei Ablvehr der großen
Keaenangriffe eingebrachten Gefangenen be-
siUere  32VV Manrr.
In Bölcke  schoß am Abend des 27. Juni bei
abiaurnont das neunzehnte  feindliche
olitnant Parschau nördlich von Peronne am

& fünfte. In der Gegend von Boureveuilles
Wirde ein ftanzösischerDoppeldeckerdurch Ab°
inmtergeholt.
t  Kriegsschauplatz
n von einem für uns günstigen Gefecht

Flsen-Sees (südiveftlich von Dünaburg ) ist
w  xdk  der Front nichts wesentliches 34  be-

„ppe des Generals von Linfingen
von Liniawka blieben Gegenangriffe der

ergebnislos . Es wurden über 100 Ge-
gcmacht, 7 Maschinengewehre erbeutet.

leg»scha«plah.
ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

^erreich ungarische Bericht.
Wien,  30 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz
ich von Kirlibaba schlugen unsere Abteilungen

Angriffe ab.
Pislyn nordwestlich von Kuty kam es gestern neuer-
Mtcrten Kämpfen. Infolge des Druckes ser hier

überlegenen feindlichen Kräfte
isere Truppen in den Raum westlich

lich von Kolomea zurück genom-
>lich von Oberthn brachen mehrere russische

unter schweren Verlusten in unserem Feuer
Westlich von Sokul am Styr versuchte der Feind
die tags zuvor von den deutschen Truppen er-

ÄellunMN zurückzugewinnen.
JtalieuisKer Kriegsschauplatz.

Kämpfe im Abschnitt der Hochfläche von Do b c r d 0
und waren nachts im Raume von Lau Mar-

heftig. Unsere Truppen schlugen wieder alle
Italiener ab. Nur östlich von Selz ist die

einiger Gräben noch im Gange . Der Görzer
' stand unter starkem Geschütz- und Minenwerfer¬

der feindlichen Infanterie , gegen unsere
ilung vorwärts zu kommen, wurden vereitelt,

der Kärntnerfront scheiterten Gegenangriffe auf
-und Kl. Pal sowie den Freikofel. Im Puster -Tal

Ortschaften Sill tan, Jnnichen un!d Toblach unter
weittragender schwerer Geschütze. Im Raume

und Etsch hat sich das Bild der Tätigkeit
"Es„nicht geändert; stärkere und schwächere Ab-
grix-en an zahlreichen Frontstellen fruchtlos

nnem solchen Angriff auf unsere Borcola -Stellung
" iwlienische Artillerie kräftig in ihre zögernd

i Jufmtterielinien.
pMgen Kämpfe brachten unseren Truppen 300 Ge-
»«runtcr fünf Offiziere ,sieben Maschinengewehre
«ewehre ein.
Ekdöstltcher Kriegsschauplatz.

_ unteren Vojusa Vorpostengeftchte; sonst nichts

dtvestli

der

Brenta

Edcrtretrr des Ehefg deS Generalstass:
b. tzdfrr,  Feüemarschalleutiiant.

Der italienische Bericht.
30. Juni . Amtlicher Bericht. Zwischen
Brenta setzten wir gestern unfern fort-

trô bes immer größer wcrden-
des Feindes  in seine Sperrstel-

Wk Verteidigung bis aufs äußerste vorberei¬

tet sind, fort. Im Brandtal eroberten unsere Alpini nach
erbittertem Kampf das Fort Mattasone, südwestlich der gleich¬
namigen Ortschaft, während sich unsere Jnfanterieabteilmigen
der Abhänge des Monte Trappota bemächtigten. Um unser
Vordringen aufzuhalten, unternahm der Feind im Laufe des
Abends einen heftigen Angriff in der Gegend von Zugna, der
mit sehr schweren Verlusten zurückgcwiesen wurde. Aus dem
Pasubio eroberten wir feindliche Schützengräbenbei d>r Senn¬
hütte von CoMogchr. Längs der ganzen Posinaftont bis zum
Coreolapaß verlangsamten die Geländeschwierigkeiten und das
Feuer schwerer Artillerie unsere Offensive. Indem sic jedoch den
Feind von Fels zu Fels verjagten, gingen unsere Truppen auf
Griso vor und eroberten die starke Stellung der Cima Betta
auf den Hängen des Monte Majo. Im Astachtal besetzten wir
Pedeseola. Ans der Hochfläche oer Sieben Gemeinden be¬
festigte sich der Feind stark auf dem Nordrand des Ajsatales
und den Höhen aus dem linken User des Gabmararatales,
sowie aus der Fortsetzung des Assatales bis zum Agrrekwoaß.
Das schwierige bewaldete Gelände begünstigt die Ausstellung
von Maschinengewehren, während weiter hinten liegende Bat¬
terien schweren und Mittlern Kalibers des Feindes die Zu¬
gänge zu seinen Stellungen ununterbrochen beschießen. Im
Laufe des gestrigen Tages vervollständigten wir die Besetzung
des Südrandes bes Assatales und eroberten starke Schützengräben
in der Mhe der Lima Zpbio und der Cima Zingarella . Längst
der ganzen übrigen Front bis zum Karst ist die Lage unver¬
ändert. Auf dem Karst drang unsere Infanterie infolge glän¬
zender Angriffe in einigen Gräben des Feindes ein und eroberte
andere. Im Lause des Tages machten wir 656 Gefangene,
darunter 21 Offiziere, und erbeuteten 4 Maschinengewehre,
viele Waffen, Munition und sonstiges Kriegsmaterial. Oester-
reichisch-ungarische Flugzeuge warfen heute morgen auf Udine
drei Bomben. Eine traf das Städttsche Krankenhaus, tötete zwei
Kranke pnd verletzte einen dtttten . Die andern Bomben ver¬
ursachten keinen Schaden, weder an Menschen, noch an
Material.

Der russische Bericht.
P e t e r b u r g, 30. Juni . (WB.) Amtlicher Bericht dom

29. Juni.
Westfront: Die Truppen des Generals Letschitzki grif¬

fen gestern den Gegner im Raume zwischen Tnjestr und Pruth
nach Artillerievorbereitung an und biachten ihm trotz ver¬
zweifelten Widerstanves eine schivere Schlappe bei. Drei Linien
seiner Gräben wurden genomimen. Erbitterte Kämpfe begannen
an der Front Czertowiec, eines Nebenflusses des Pruth . Ebenso
brachten unsere Truppen bei der Stadt Kuty in kühnen An¬
griffen, unterstützt durch das Zusammenwirken aller Waffen,
dem Gegner schwere Verluste bei. Bis gestern 7 Uhr abendS
wurden au Gefangenen, die im Laufe des Tages in unsere
Hände fielen, gezählt 221 Offiziere, 10285 Mann , außerdem
eine große Anzahl Maschinengewehre. Eines unserer Rias-
zanzer Regimenter nahm im Kampfe eine ganze schwere Bat¬
terie von vier Geschützen nebst vollständiger Ausrüstung. Diese
Erfolge erhöhen die Zahl der in der Zeit vom 4. Juni bis zu
den jetzigen Operationen gemachten deutsch-österreichischen Ge¬
fangenen auf 205 000 Mann , einschließlich Offiziers. An
den übrigen Fronten in der Bukowina und in Galizien finden
an verschiedenen Stellen Artilleriekämpfe statt. In Wolhynien
in der Gegend des Dorfes Lindewka am Stochod wird ineiter
heftig gekämpft.

* * *

WTB . Wien,  30 . Juni . (Nichtamtlich.) Das Kriegs-
pressec,variier teilt mit : Schon bei Veröffentlichung des
russischen Berichts vom 13. Juni wurde der vom rus¬
sischen Gcneralftab geübte Brauch, mit ungeheuren Gefan¬
genen- und Beutezahlen zu prunken , in das richtige Licht
gerückt. Wenn nunmehr der Petersburger Bericht vom
27. Juni schlechtweg mitzuteilen weiß, daß durch die Streiter
Brussilows insgesamt 194041 Gefangene, 219 Geschütze und
644 Maschinengewehreeingebracht worden sind, so kann dies
nach allen Erfahrungen , die in zweijähriger Kriegszeit mit
der Berichterstattung aller unserer Feinde gemacht wurden,
wahrlich nicht sehr in Erstaunen setzen. War es nach der
ersten Kanrpswvche angesichts des Umfanges der Kämpfe er¬
fahrungsgemäß schwer möglich, ein unbedingt zutreffendes
Bild über unsere Verluste zu bekommen, so ließen sich seither
all ? wünschenswerten Einzelheiten feststellen. Und wenn
daran erinnert wird , daß im modernen Kampf Gesamtver¬
lust? von mehr als 25 Prozent keineswegs zu den Ausnahme¬
fällen gehören, so bietet die Mitteilung , daß unsere Kampf¬
truppen in drei Wochen schweren Ringens an Toten , Ver¬
wundeten und Gefangnen eine Einbuße von 12 bis höch¬
stens 20 Prozent zu verzeichnen haben, bei aller Einschätzung
jedes einzelnen Menschenlebens gewiß keinerlei Anlaß zur
Beunruhigung . An Geschützen moderner Konstruktion sielen
Zg Stück in die Hände des Feindes , sie waren gesprengt
oder vernichtet. Oft genug haben in den letzten Wochen
angesäumte Erhebungen ergeben, daß verschiedene überaus
heftige und erbitterte Kämpfe, in denen die Russen angeb¬

lich mehrere Tausend!Gefangene und dazu Geschütze und Ma¬
schinengewehre einbrachten, übberhaupt nicht stattgesunden
haben. Wenn der Feind bei Schilderung der Ereignisse in
läclierliche, ganz unmögliche und leicht nachweisbare Ueber-
treibungen verfällt , so zeigt er damit am besten, daß die
Wirklichkeit weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben
ist, die er an den Laus der Dinge knüpfte.

Aus der italienischen Kammer.
Bern,  30 . Juni . Die italienische Kammer fuhr in

der Besprechung der Regierungserklärung fort . Aus der
Rede des offiziellen Sozialisten Tredes  ist der Schluß
bemerkenswert, wo er unter lebhastmn Lärm daran er¬
innerte , daß in der französischen Kamm er einige
Sozialisten verlangt  haben , die Regierung möge mit
Waffenstillstandsborschlägen  beginnen . Auch in
Deutschland habe sich eine ähnliche Bewegung für den
Frieden  zu entwickeln begonnen, nicht nur unter den
Sozialisten , sondern auch unter den Unterzeichnern des be¬
rühmten Aufrufs der 93 Intellektuellen . Seiner Meinung
nach dürste der Krieg bald beendet sein.

Lugano,  30 . Juni , (zf.) Di- Rede des Sozialisten
T r ev e s veyanlaßte wiederum einen Tumult.  Man ries
ihm zu, er fti mit seinen iPgrtcisreunden an den Kaiser ver¬
kauft. Die sozialistische Fraktion reagierte mit den Rufen:
„Hoch der Sozialismus , nieder mit dem Kriegt'
Die Beratung mutzte infolge der Lärmszene  eine Viertel¬
stunde ruhen. Alsdann kritisierte der katholische
Soziali st Migliolidas Kabinettalseinseitige
Vertretung der herrschenden Klassen;  der Ein¬
tritt Medas in die Regierung beweise den Patriotismus der
Katholiken. Miglioli schloß mit dem Wunsche, nach dem Kriege
möge eine stärkere menschliche Solidarität cintreten.

Kundgebungen der rumänischen Sozialisten
für die Neutralität

WTB . Bukarest,  30 . Juni . (Nichtamtlich. ' Die
Sozialisten hielten heule eine öffentliche Versammlung ab.
Die Teilnehmer faßten folgenden Beschluß: Die rumänische
Regierung soll mit der zwecklosen Politik , die zur
Aushungerung  des Landes und zum Kriege führe,
brechen.  Die Anwesenden erklären , daß sie ihren Wider¬
stand nicht früher einstellen werden, bis die rumänische Re¬
gierung sich für eine anständige Neutralität
entschließt , die das Volk vor einer hinmor-
dung für falsch ? Ideale bewahrt. — Nach der
Versammlung zogen die Teilnehmer , etwa 6000 Personen,
an der rumänischen Gesandtschaft und einigen .Hetzblättern
des Verbandes vorüber , wo sie feindselige Kund¬
gebungen  veranstalteten.

Aus Rußland.
Moskau,  30 . Juni . Zn Moskau  kam es anfangs

des Aionats wieder zu großen Ausschreitungen.  Tie
Volksmenge veranstaltete infolge der Einberufung der
Reichswehr Kundgebungen gegen die Fortsetz¬
ung des Krieges,  was die Polizei veranlaßt , die
Wut der Kundgeber gegen die Deutschen  und gegen
Geschäfte mit deutschklingenden Namen zu richten. Viele
solcher Geschäfte wurden wieder zerstört , ohne daß sich die
Polizei einmischte. Das Grundstück eines Großkaufmanns
deutscher Abstammung, aber russischer Staatsangehörigkeit,
wurde besonders schlimm zerstört , weil bekannt geworden
war , daß sich der Großkanftnann um die Besserung des Loses
der deutschen Kriegsgefangenen in Rußland bemüht hatte.

Die russischen Balkanpläne.
Wien,  30 . Juni . (Zens. Bln .) Der Esti Ujsag ver¬

öffentlicht eine über Bukarest eingclaufene Meldung des
Rußkoje Slowo , der schreibt: Unser Vorteil verlangt , daß
wir mit größeren Kräften auf dem Balkan  auf-
treten . Es ist natürlich , daß wir zu diesem Zweck durch
rumänisches Gebiet ziehen müssen,  aber nicht
bloß durch die Dobrudscha, sondern auch durch die Moldau.
Dag 'gen kann Rumänien keine Eiiüvendungen ( !) erheben,
denn wir haben keine feindliche Absicht.

Die russischen Riesen Verluste. '
S to ckh o l m , 30. Juni . (Zens. Bln .) Nach den neueren

Berichten von der Front steigen die Verwundetenzifferu in¬
nerhalb der russischen Armee ins Ungeheuerliche.
Der Sanitätsbezirk Kiew nmß heute weit mehr Verwundete
aufnehmen, als dieses zurzeit der erbitterten Karpathen-
känlpfe der Fall war . Tatsächlich haben heute auch die
Verlustziffern des russischen Heeres  bereits die
Ziffern der Karpathenkämpfe erreicht, wenn nicht gar über¬
flügelt . Im Kiewer Zentralerkennungsdienst
sind bisher rund 106000 Tote angemeldet.
Auch die Verluste im russischen Offizierkorps sind, wie ge¬
meldet, weiter ganz außerordentlich gestiegen. Bisher sind
23 Generale,  darunter drei K o rp s ko m man d a n-



teil, als  gefallen oder verwundet gemeldet wor¬
den. Ferner sind nunmehr 26 Regimentskam man-
d e n r e tot  oder verwundet , darunter befinden sich vier,
die mit dem Georgskreuz 2 Klasse ausgezeichnet und für
Avancement vorgeschlagen waren.

Die russische Finanznot.
Stockholm,  30 . Juni . (Zeus. Bln .) Den bankrott¬

ähnlichen Zustand der russischen Staatsfinanzen beweist eine
geheime Instruktion,  welche alle Ministerien jetzt
für die Ausarbeitung des Reichsfinanzvorschlags 1917 zu¬
ging. Der Etat werde beschränkt durch die bedrängte Lage
der Staatskasse , welche den wachsenden Verpflichtungen
durch die Zahlung der Obligationen täglich weniger
gewachsen  sei . Die Minister müssen daher folgendes be¬
obachten : Der Finanzplan 1917 rechnet damit , daß der Krieg
noch ein ganzes Jahr  dauert . Die Einnahmen aus
den besetzten und kriegsbedrohten Gebieten sind in den
Etat nicht einzustellen . Als westliche Grenze gilt die Linie
Revol-Pskow-Litewsk -Kiew-Odessa als maßgebend. Es sind
keinerlei Neubauten vorzuschlagen. Angefangene Bauten
find einzuschränken,  wemr möglich abzubrechen.
Es sind keinerlei Prämien und Unterstützun gs-
gelder auszuzahlen.  Ueberall ist äußerste Spar¬
samkeit  rrotwendig.

Aus Gnaland.
Rotterdam,  29 . Juni . Der Rotterdamsche Courant

meldet aus London, die Preisgabe der Londoner
Deklaration  werde durch die ganze Presse als eine
logische Folge davon betrachtet , daß man -in der Praxis be¬
reits beträchtlich davon abgewichen ist. Die Morning Post
schreibt in einem Leitartikel , England' sei dadurch einer
Blockade näher gekommen.  Wenn die Regierung
ehrlich  getvesen wäre , so hätte sie die Londoner Erklärung
schon bei Ausbruch des Krieges verleugnet.

Italien.
Bern,  30 . Juni . Das italienische Amtsblatt ver¬

öffentlicht für den 10. Juli die Einberufung der dritten
Kategorie der Jahrgänge 1882 und 1883 aller Bezirke, die
bisher berurlaubt waren , ferner der zurückgestellten Jahr¬
gänge 1882 bis 1894, die kriegsfähig sind.

Peter im Sterben?
Das Berliner Tageblatt berichtet aus Base!: Die

Baseler Nachrichten melden : Laut Nowoje Wremja liegt
König Peter von Serbien totkrank  darnieder.

Die Bereinigten Staaten und Mexiko
Washington,  29 . Juni . Reuter. Der Kongreß

nahm die Gesetzentwürfe an , durch die Angehörige der
Miliz in die reguläre Armee übersetzt  werden
und 27,5 Millionen Dollars für ihre Beförderung an die
Grenze, die rasch von statten geht, bewilligt werden. Tie
Gesandten von Bolivia und San Salvador erneuerten ihr
Vermittlungsangebot.  Staatssekretär Lansing er¬
widerte, daß er zur Erörterung der Vermittlung erst ge¬
neigt sei, wenn die Gefangenen tatsächlich freigelassen sind
und er die Antwort Carranzas auf die amerikanische Note
erhalten habe.

Karlsruhe.
Das Berliner Tageblatt berichtet aus Stockholm:

Dagens Nyheter erfahren , daß die Königin Viktoria
von Schweden  während des Fliegerangriffs  auf
Karlsruhe sich nicht in Baden-Baoen, sondern im Karls¬
ruher Schlosse aufhielt.

Die Seeschlacht vor dem Skagerrak
am 31. Mai—2. Juni 1916
ans Grund amtliche« Materials.

ii.
Die T a g s chl a ch t.

5 Uhr 49 nachmittags wird von uns auf etwa 13 009 Meter
mit der schweren Artillerie im lausenden Gefecht das Fcn.er
auf die feindliche Linie eröffnet , die sofort lebhaft antwortet.
Die Luft erzittert unter den sich schnell folgenden Salven
aus schwerstem Kaliber . Auf deutscher Seite sind 44— 30,5
Und 28 Ztm . Geschütze, auf enatiicher 48—34,3 und 30,5
Ztm . Geschütze in voller Tätigkeit . Nach etwa 15 Minut 'n des
geuerkampfes , also kurz nach 6 Uhr, erfolgt auf dem Schluß¬
schiff der englischen Linie , dem Schlachtkreuzer „Jndefati-
tzable", durch einen schweren Artillerie -Treffer verursacht,
eine gewaltige Explosion . Eine schwarze Qualmwolke , die
Wohl 100 Meter Höhe erreicht , schießt himmelwärts , hüllt
das Schiff ern und als sie sich nach V* Stunde verzieht, ist der
Platz leer . Dieser Ausfall bringt eine fühlbare Entlastung.
Auch bei uns treten natürlich Treffer ein. Die stählernen
Körper erzittern unter der Wucht der Schläge . Unter Führung
der I. Offiziere beginnt im Schiffsinnern der harte Kamps
gegen die Verwüstungen der schweren Geschosse und der nach¬
drängenden Elemente , Feuer und Wasser, die gegen Freund
und Feind blind wütend , ihre vernichtenden Kräfte entfesseln.
Mancher Brave sinkt mit zerschmetterten Gliedern in ewigen
Schlas . Füi die Verwundeten gibt es keinen sicheren Platz.
Der Arzt steht wie jeder Kämpfer im feindlichen Feuer . Alles
arbeitet mit höchster Kräfteanspannung , der Offizier, der Mann
am Geschütz, der schweißüberströmte Heizer vor den Feuern.
Draußen schlagen schwere Salven , masthohe breite Wasser¬
säulen auftürmcnd , oft so dicht neben dem Schiffe -in , daß
die herabstürzenden Wassermassen auf das Deck niederdonnern.
Schwirrend sausen dichte Splitterschwärmc über Deck und durch
die Aufbauten . Mächtige Stichflammen zischen lohend ans
den Sprengwolken der Riesengeschosse, alles was sie treffen,
zerschmelzend und verkohlend.

Etwa 6 Uhr 20 nachm , schließt an das seindliche Schlacht-
kreuzergeschwader, bei dem sich unsere Feuerwirkung bereits be¬
merkbar 'macht, aus Nordwest als wertvolle Unterstützung -ine -
Division von 5 Schissen der neuesten mit 38 Ztm . bewasf- j

neten schnellen Linienschiffe der Oueen -Elisabeth -Klasse heran.
Nachdem sie einige Salven aus ihren gewaltigen Geschützen
gegen unsere kleinen Kreuzer, die noch rückwärts der Panzer¬
kreuzer stehen, auf ettva 24000 Meter entsandt haben, schwenkt
das Feuer der nun hinzutretenoen 40— 38 Ztm . Geschütze ans
unsere Panzerkreuzer.

Um die jetzt beftn Feinde eintretcnde erhebliche Ueber-
legenhett nach Möglichkeit auszugleichen, brechen 6 Uhr 20
unsere Torpedoboiotsflottillen zmn Torpeooaugriff auf die feind¬
liche Linie vor , aus der heraus sich ihnen etwa 15 bis 20
modernste grüße Zerstörer der 7V-Klasse entacgenwerfen . Die
vorstürmendcn Massen nähern einander bis auf 1000 Meter.
Im Vorbeilanfen kommt es zum Artilleriekamps , in den von
unserer Seite auch der kleine Kreuzer Regensburg cingreift.
Zwei unserer Boote werden infolge von Artillerietreffern
bewegungsunfähig . Ihre Besatzungen können von anderen
Booten unserer Flottillen mitten im feindlichen Feuer ausgenom¬
men werden . Ein feindlicher Zerstörer sinkt infolge von lAr-
tillerietresfern . Ein anderer wird durch Torpedoschnß unserer
Boote vernichtet . Zwei weitere Zerstörer , Nestor und Nomad,
bleiben mit schweren Beschädigungen auf dem Kampfplätze
zurück und werden später durch Schiffe und Torpedoboote unseres
Gros nach Rettung aller Ucberlebenden vernichtet . Nach der
Entwicklung dieses Teilkampfes ereignete sich auf dem dritten
feindlichen Schlachtkreuzer *) von der Spitze, der Queen Mary,
eine furchtbare Explosion. Ueber der dunklen, von roten Flam¬
men durchzuckten Wolke, sieht man die Masten des Schiffes
nach innen zusammensinken . Noch ehe der Qualm - verweht,
hat sich das Meer über dem zerschmetterten Riesenleiü ge¬
schlossen. Lerchen, Wrackteile und wenige sich an ihnen fest-
klmnsmernde Ueberlebendc, die in einer späteren Phase des
Kampfes von unseren Torpedobooten ausgenommen werden,
bezeichnen die Stätte .

Um diese Zeit wird unser Linienschiffsgros , bestehend ans
drei Geschwadern , in südlicher Richtung nördlichen Kurs steu¬
ernd gesichtet. Die feindlichen schnellen Verbände drehen dar¬
auf nach Norden ab . Unsere Panzerkreuzer setzten sich jaus
nördlichen Kurs einschwenkend, vor dir Spitze des Gros.

Tamit ist nach etwa einstündigem Kampfe der erste Ge-
fechtsabschnitt , die Kreuzerschlacht, abgeschlossen. Er endet trotz
zeitweiliger erdrückender Ueberlegenhcit des Gegners — 6
Schlachtkreuzer und 5 schnelle Linienschiffe gegen 5 Panzer¬
kreuzer — 'mit der Vernichtung von 2 engl. Schlachtkreuzern n.
mit der Vernichtung von zwei englischen Schlachtkreuzern und
von 4 der modernsten Zerstörer gegenüber dem Verluste von
zweck unserer Torpedoboote ,deren Besatzungen von uns ge¬
rettet werden , erheblich zu unseren Gunsten.

Unterdessen ist es etwa 7 Uhr nachm, geworden . Der
Flottenchef übernimmt von da ab unmittelbar auch die taktische
Führung . Es beginnt der zweite Gesechtsabschnitt.

*) Anmerkung : Zwischen unserem Panzerkrenzer und dem
englischen Schlachtkreuzer , battlc -crniser, besteht kein Unter¬
schied. Die Bezeichnungen sind lediglich dem Sprachgebrauch
entsprechend verschieden gewählt.

Rumänien.
London,  30 . Juni . Die Times berichten in einem

Telegramm aus Bukarest  über die Stimmung in
Rumänien:  Rumänien verfolgt mit großem Interesse
die Ereignisse in Griechenland.  Sollte Griechen¬
land sich dem Vierverband anschließen, dann dürfte dies
auch zweifellos von Einfluß auf die Haltung Rumäniens
sein. Zaimis Persönlichkeit flöße ein großes Vertrauen ein.
Man hegt die Hoffnung, daß die kommenden Wahlen aus ehr¬
liche Weise erfolgen werden. Zaimis wird mit der Entente
sympathisieren , was auch die große Masse des griechischen
Volkes tur.

Die Minen.
. Hamburg,  29 . Juni , (zf.) Dem Finkenwärder Hoch-

seekutter „H. F. 225" ist eine Mine  in das Netz geraten,
die beim Einholen das Fahrzeug in die Luft sprengte.
Schisser, Bestmann und Knecht des Kutters sind dabei um¬
gekommen,  nur der Junge konnte in schwerverletztem
Zustand von einem Fahrzeug der kaiserlichen Marine gerettet
werden.

Telephonische Nachrichten.
Neue Aushungerungspläne Englands.

Berlin,  1 . Juli . Die englische Negierung
verhandelt  augenblicklich, wie die Voss. Ztg . erfährt,
mit Vertretern der neutralen Länder wegen der
Einstellung jeglicher Einfuhr in die Länder
der Mittelmächte.  Die Neutralen sollen dadurch ent¬
schädigt  iverden, daß EnglanddieErnte und Aus¬
fuhrwaren der Neutralen für sich und seine
Verbündeten an kau ft.  Die Neutralen müßten sich
verpflichten , die Waren mit eigenen Schissen  nach
England und Frankreich zu liefern und dann andere Güter
mitzunehmen . Falls die Neutralen darauf nicht eingingen,
würdell ihnen Repressivmaßregelnangedroht.

Ein Aufstand im spanischen Marokko.
WTB . Madrid,  1 . Juli . Reutermeldung . B :i der

Unterdrückung eines Aufstandes in der Te -
tuangegcnd  verloren die Spanier  91 europäische und
275 eingeborene Truppen.

Zu den Unruhen in Galatz.
WTB . B u ka r e st , 1. Juli . Infolge der jüngsten Un¬

ruhen  hat die Regierung ein Verbot von Straßen-
kund gehungen  erlassen . Versammlungen dürfen bis
aus weiteres nur in geschlossenen Räumen  abge¬
halten werden. Der Präsekt  des Galatzer Bezirks , Gusi,
dem die Presse die Mitschuld  an dem Zusammenstoß der
Arbeiter mit dem Militär zuschreibt, ist vom Amte zu¬
rück ge t r c t e n.

Die Brände in Fra
WTB . Bern,  1 . Juli . Vergan^

Marseille ein Lastschiff mit ein ’
düng In tedurchFeuer völlig, .?,
angestrengtesten Arbeit der Feuerwehr n»1
Schaden zu vermeiden. y

Benzinkrise in Frar,;
WTB . Bern,  1 . Juli . Nach b<J

Frankreich eine neue B e n z i n k r i se. $2»
kündigte den Grossisten an , daß ihr
nächst beschlagnahmt  würden.

Aus Provinz und Nachh;
: !: Postalisches . Die Erhöh « « .

Telegraphen - Gcbührcn  tritt erst
a b in Kraft.

: !: Frankfurt , 28. Juni . Um dem |
zuhelsen, werden in dieser Woche durch die
ausgegeben: 70000 Kilogramm Teigwaren
Erbsenmehl, 15 000 Kilogramm Maismehl. '

: !: Langenaubach (im Dillkreis), 2g.
liche Gemeinde  ist unser noch nicht
zählendes Dorf. Die der Gemeinde gehörte'
bräche und Gruben liefern Kalk, Marmor, *
kohlen, für welche die Pächter hohe Pachtsum
niemand Gemeindesteuern z« ,gj»
den großen Waldungen erhallen die Bürger ss?
Die elektrische Lichtanlage erhielt jede SqqJ
Gemeinde eingerichtet.

. Br ^udach 28 Juni . Heute morgen
wohnhafte Wttwe Schneider dre freudige w
Sohn , welcher seit 19. Aug. 1915 vermißt'wird-
fangenschaft sich befindet Der junge Man ,
gemein für tot gehalten. Das Eiserne Krem
dem östlichen Kiiezsschauplatz verdient ha,-.
Mutter s. Zr. hierher geschickt. In dem [v>u •’
Kriegers , weicher durch die Auskunftei über Ne
baden hier einging, teilt er mit, daß er s»on
seine Mutter geschrieben, aber bis jetzt keireA».
men habe. Er wünschte Geld, dann ginge J
der war beim Reseroe-JnftRcgt 118-1 und U
Zeit im Gefangenenlager Simd rsk an der

: !: Frankfurt a. M., 29. Juni . Die iL
hatte sich an das hessische  Ministerium
dem Ersuchen, die Grenzen  für die Aus
nach Frankfurt zu öffnen.  Die hessische
dem Antrag entsprochen, daran jedoch die
knüpft, daß das Obst in Frankfurt nicht
iverden dürfe als in Hessen selbst. Es bedeuw
die Verbraucher hier, da Obst hier nur noch r«
lichen Preisen zu erlangen war , eine «rhebliche

: !: Obcrusel , 29. Juni . Eine unvermutete
uach Kartoffeln förderte bei einem angesehen,
große Vorräte zu Tage, die der Mann im Garte»
hatte . Die Kartoffeln verfielen der Beschlgm,

: !: Biebrich , 29. Jstni . Di ° Ehefrau des
Jakob Adetzger von hier, geb. aus Kemel i. T.
seit Kriegsausbruch iin Felde steht, hat sich mit
fange neu Belgier in ärgerniserregendtzr Weise
Die Schössen verurteilten die Angeklagte zu drei
Gefängnis , sechs Wochen Haft und Ueber
Landespolizeibehörde.

Heist
«»skkkll deutschen Kkiegsgefi

Ihre Rot ist gro
An « Bav Ems und Umg;

B a d E m S, den 1 Z
e Kgl . Kursant . Volkstümlicher Rickar

von Heinrich Heusel und Dr . Alexander Tillm
und Hensel, die beiden in ihrer künstlerischen Vr
einzig dastehenden Wagner -Interpreten , geben am
den 6. Juli im Kursaal einen ihrer berühmten
Heinrich Hensel , der Sänger Bayreuths , dessen
Heldentcnor dort so oft den Parsifal sang, „einer
Sänger ", wie Professor Dr . Bie ihn nennt , der
Konzertsaal durch die Kraft seines Ausdruckes die
die Phantasie zaubert . An seiner Seite Alera
die Verkörperung des Wagnerschen „Tastenorchesters'
ein Partitur - und Orchestersarbenspieler, der die
lichkeiten des Klaviers fast über die Natur des s
gedehnt hat . Das Geheimnis der tiefergreif
dieser Abende beruht in der von allen Kon,
lichkeiten fernen , auf das engste zusammengearb
rischen Verbindung zweier Berufener . Vorme
schon jetzt Verwalter Bailly im Kursaal ent

e Die Jugcndkompagnie Lorch unterm
tag , den 2. Juli eine Rheinfahrt bis Cob'
stein ; von da Marsch nach Arenberg . Von !
mit der hiesigen Jugendkompagnie
im Gelände Arenberg-Denzerheide geplant. "
gemeinschaftlicher Marsch hierher, Rast r
unserer Stadt unter Führung von Emfer
Abmarsch von der Turnhalle um 1 Uhr. A
heute abend bekannt gemacht. (S Jnser

Aus Diez und Amgeg
Diez,  den ^ -

(i  Freiendiez , 30. Juni . Herr Pionier-̂
Carl Frauck aus Freiendiez wurde mit d:m
1. Klasse ausgezeichnet .

Verantwortlich für die Schriftleitung : P.



Allerhöchste» Schutze Ihrer Majestät
z,r Kaiseriu«. Königs«.

pfflör für die-rutscht«
Eine deutsche Dollrs spende Freiherr Kreß von Kressenheim , Generaloberst,

Kgl. Bayrischer Kriegsminister.  vonWilsdorf,  General¬
leutnant , Kgl. Sächsischer Kriegsnrinister , von March-
taler,  ßleireral der Infanterie , Kgl. Württembergischer
Kricgsminister . Fürst von Hatzfeld Herzog zu
Trachenberg,  A . m. W. b. als Kaiser!. Kommissar
und Militär -Inspekteur der Freiwilligen Krankenpflege.

Ortsausschuß Kad Ems:
O. Balzer , Rentner . A. Benade, Rentner . Sanitätsrat Dp.
Baur , Chefarzt des Reservclazaretts . Ebner , Schreiner-
meister. R. Eisfeller , Gastlvirt . Ermksch, Stadtverordneten-
Vorsteher. Direktor Fischer, Vorsitzender des Kur - und Vrr-
kehrsvcreins. Gerhardt , Rektor . Hankel, Vorsitzender des
Kriegervereins Alemannia . Hecht, Oberbahnhofvorsteher.
Hehdeman, Pfarrer . H. Höfcr, Kunstmaler . Höhn, Rendant.
Ieanjour , Postinspektor, von Kajdacsy, Oberstleutnant a. D.
Vorsitzender der Kurkommission. Klein , Zimmermeister . Dr.
Koch, Arzt . Krippner , Bergwerkdirektor . Kunst, Pfarrer.
Lichte, Möbelhändler , C. L. Lotz, Vorsitzender des Kriegev-
dercins Germania . Malzbender , Rektor . Menges, Haupt¬
lehrer. Sänitätsmt Dr . Reuter , Vorsitzender des Zweig'
Vereins vom Roten Kreuz. Frau Sanitätsrat Dr . Reuten
Vorsitzende des Vaterländischen Frauenvereins . Rieß, Direk¬
tor der König!. Brunnen - und Badedirektion . Professor Dr.
Schaerffenberg, Stellvertretender Direktor der Kaiser-
Friedrichschule. F. Schmitt , Erster Beigeordneter der Stadt
Ems . H. Sommer , Buchdruckereibesitzer. Dr . Steinmler,
Arzt . Stöhr , Amtsgerichtsrat . Geheimer Sanitätsrat Dr.
Vogler. Wagner, Kurkassenrendant . Dr . Weingarten , Be¬

zirksrabbiner.
Tie Sammlung ist in Ems am 1 und 2. Juli.

soll dazu beitragen , die Rot der deutschen Gefangenen in
Feindesland zu lindern.

Sie soll mithelfen , daß unsere Brüder ge-
sn nd a n Körper und Gei st wie der indie Heimat
zu den Ihren zurückkehren können.  Hier einen
Sieg deutscher Opferfreudigkeit  zu erringen , ist
unser aller Pflicht , damit unsere Landsleute in ihrem deut¬
schen Stolze , ihrem deutschen Mllen und ihrer Zuversicht
in den deutschen Sieg unerschüttert bleiben.

Wie diese Gefangenen in tieffter Seele der Heimat treu
sind, so wollen wir die Treue gegen sie bewahren!

>ilich steift unsere Front in Feindesland , ein
eine Bürgschaft des deutschen Sieges,

chche Lorbeeren haben sich unsere Marine und
t unsere Schutztruppcn errungen,
stark muß der Wille der Daheimgebliebencn
irt weitere Siege deutscher Opferfteudigkeit

Jeder Deutsche
aus allen Gauen, ob , rm, ob reich, soll sich andieser
Spende beteiligen , große Summen sind er-
forderlich.

Unsere Brüder sollen in der Gefangenschaft aufgerichtet
werden und — zurückgekehvt— freudig von der großen
Hilfeleistung erzählen.

Ader von uns soll dann sagen können : „M e i n e G a b e
w a r a u ch d a b e i !"

Der Ehrenausfchutz:
von Bethmann Hollweg,  Reichskanzler . Dr.
Kaempf,  Präsident des Reichstages , von Jagow,
Staatssekretär des Auswärtigen Amts . D r. S o l f , Staats¬
sekretär des Reichs-Kolonialamts . vonCapelle,  Staats¬
sekretär des Reichs-Marineamts . Wild von Hohen¬
born,  Generalleutnant , Kgl. Preußischer Kriegsminister.

Wichtige

Durch Verfügung des Reichskanzlers ist der Verkauf von

bis 1. August ohne Bezugsschein gestattet

Unsere Auswahl
rin ist wie bekannt eine ungemein gros

Unsere Preise
sind heute noch aussergewöhnlich vorteilhaft

Löhrstr. 23
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Kaden in der Kahn.
'Etz )vird darauf ansmerksagn gemacht , das; gemäß der

Polizeiverordnung vom 31. 5. 1869 das Baden in der -offene«
Lahn nur unterhalb des Schlachthofes gestattet ist.

Ikach 10 Uhr abends dar; an der genannten Stelle
nicht mehr gebadet werden.

Das Baden ohne Schwimmhosen ist berboten.
Zuwiderhandlungen gegen das Verbot werden künftig¬

hin bestraft.
Bav GmS, den 30. Juni 1916.

Die » ottretverwaltnn «.

Ghrrnfeld Hüter.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß auch

in diesem Jahre mehrere Herren zu Ehrenfeldhütern gewählt
worden find , und daß die Gewählten zu allen dienstlichen
Verrichtungen in derselben Weise wie die Feldhüter befugt
sind und daher jede Feldpolizeiübertretung zur Anzeige bringen
werden.

Bad Ems,  den 30 . Jnni 1916.
Der Magistrat.

Bclannlmchmig.
Das Bezirkskommando Oberlahnstein stellt am 1. Oktober

1916 mehrere garnisonverwendungsfähige Leute (Schreiber ) der
Jahrgänge 1894 bis 1899 als Zweijährig -Freiwillige ein.

Leute mit guter ' Handschrift wollen sich unter Vorlage eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufs und der Zeugnisse baldigst
melden . (9736

Königl . Bezirkskommando Oberlah«stein.

Militärische Boidmiluns dn Jugend.
Heute Samstag . 1. Juli , abends 8 Uhr

in der Turnhalle
Exerzieren und Unterricht

Alles zur Stelle mit Gewehr, Mützeu. Armbinde.
Spielleute mit Instrumenten.

Bad EmS,  den 1. Juli 1916.
Ortsausschuß für Jugendpflege.

Voranzeige. Kammersänger Heinrich Alexander

Donnerstag, 6. Juli,
abends 8'/« Uhr.

Hensel -Dillmam
Karten zu M4, 3, 2 u. 1
bei Verwalter Bailly im

Kursaal.
Im Vorverkauf zu

ermässigten Preisen.

EINMALIGER
WAGNER-ABEN

Kurkommission zu Ksd Ems.
Sonntag, den2. Juli 1916, nachmittags nnd abends

Gastspiel dcs Kammermusikers Herrn Pani Wiggert
aus Dresden(Piston». _

« « * » « « * * * * * * * * * * » * * » * » * * * * * * * *
* . _ . . 5

[9709

Lieg.,
verstellbar, solch
empfiehlt bilUgg

Noble»

Kgl.Pr.Kl,
Ziehung ii . ,

Habe noch einig,
9748 ! H . 4L

Kol. Kurtheater Bad Ems
Direktion ; Hermann Steingoetter.

Dienstag *, den 4 . Jali 1916
Gastspiel von

Mitgliedern des Frankfurter Opernhauses.
Der Barbier von Sevilla.

Komische Oper in 3 Aufzügen von G. Rossini._

Feinste Limonade
Gimbrrr , Apfelsine «nd Citrone)

Heinrich Rademacher. Bad Ems,
Flaschenbierhandlung. — Telefon 152.

*
*
*

*

&
»
*
*

»
*

*

&

Konsum-Verein für Wiesbaden
und Umgegend

Telefon 489,490
und 6140

- km  Bürou .ZentrallagerE. ö . m. ß. « . Qöbenstr. 17

Die Mitglieder , welche Spargelder bei uns
angelegt haben, werden gebeten , die

Sparkassenbücher
bis spätestens Mittwoch, den 5. Juli d. Jrs . auf
unserem Büro, Göbenstrasse 17, zwecks Eintragung
der Zinsen, abzuliefern. Der Vorstand.

* » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

Schmiersch
BchSrdlich"twv̂ ,
Ersatz für für
Postkollis Bf
S.Sv M . 25
eimerB.-Nachn
und mehr, alles
Nachnahme, zz
entgegen Genen

I - Sch « !
Viktors

Eiserner
massiv, mit 3!
' f[ei ' " ~passend für La
braucht, noch
A,fragen weg«
Grüße etc. st,
Geschä'tSstellt
„Herd 50« zu

Der Betresi
woch meinen
Kurbrücke
Umhaug w
erkannt und
Ablieferung
Strafntrag
A. Köhler.

Köl
sucht Stellung.
A. 1 an die
Ewser Zig.

hshenstsuken-Wd Todes-Anreige. Todes-Auzeigr.

Römerstraße 62  Bad Central-Hotel
Vornehmes Lichtspieltheater.

Programm für Sonntag » den 2. Juli
von 3—11 Uhr.

Die kleine Kokette. Humoreske.
Monopol-Film ! Monopol-Film!

Der Fnnd im Urudau. n. m.

Dem Herrn über Leben und Tod hat cS
gefallen, hcute morgenl ' h Uhr unsere lube,
herzensgute Mutter, Großmutter, Schwieger-
rsutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die
Witwe

Freunden u. Bekannten teilen wir hiri
statt besonderer Anzeige mit, daß heute
liebe Mutter

Fra « A«g«ft Schmidt,
sta, Mim«bkk-cigtt Kie

Henriette , geb Ludwig
im Alter von 79 Jahren nach langem, mit Ge¬
duld ertragenem Leiden zu sich zu neha en.

nach schwerer Krankheit im Herrn entsls
Wir bitten um ein frommes Gedenken imk

Flörsheim a. M., den 30. Juni 191
Pfarrer Klein u.

(Bekenntnisse .)
Drama in 3 Akten. Der zweite Teil des spannenden

Dramas spült in T xas : In dm Havptrollen:
Friedrich Kühne Tatjaneh T ' rah
Erich Kaiser -Titz Arthur Welim

Wer andern eine Grube gräbt. Humoreske.
Weliss © Ulfen»

Ein an Vornehmheit und s.sselnder Handlung reiches Drama
in 3 Akten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bad Ems , Grabenstraße9, Port »Hnron

(Amerika), 30 Juni 1916.
Die Beerdigung findet Moutag nachmittag um 5

Uhr vom Leichenhaufe aus statt.

Jüngeres [9757] J
Serviersüiulein

für Hotel sofort gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

Stundki
Römerstraßr'

Eiko - Woclse 77.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen.

Eine Liebesheirat . Drama in 1 Akt.
Higendliche unter 17 Jahren haben nur in Begleitung ihrer

Eltern Zutritt.

DauksKMNg.

Für sofort ein
Küchenrnädcherr

gesucht [9746]
Promeuadenhotel,Bad Gms

2.
5 Zimmer
vermieten.
Braubm

mit,

6in

Eine elstklufflge Firma
sucht N r̂treter

für Bad Ems und Umgegend gegen Spesenv-rgütunz und
Provisionen auf Inkasso und V tfeuf [9723

Nur sehr gut empfohlene und wirklich fleißige Bewerber,
welche sich zum Besuch von Pcivatknnden eignen, wollen ihre
ausführlichen Schreiben unt>r K. P . 2996 an die
Annoneen-Exped. Rudolf Mosse Cöln einsenden.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dmr
Hinscheiden unserer lieber Enischlafenen

Fräulein Margärete Wick
für die liebevolle Behandlung den Schwestern der Gar-
tenstraßeu. Marien krankenhauses, des Marienvereins u.
den Jungfrauen, sowie für die schönen Blumensvenden
sprechen wir hiermit ollen unfern tiefgefühlten Dank aus.

Bad Ems , den I . Juli 1916. [9:52
Dir trauernde « Hinterbliebene «.

Küchenmadchen
bei gutem Lohn alsbald gesucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

Kirchliche

Suche zum 15. Juli ordeallichcs
Hausmädchen»
Fra« Schulze Limburg.
Obere- Schiede Nr. 11, pari.

19748]

r«
kvangel

Sornlag. 2 .
Vorm 10 Uöt:
Text: Luk>4 -
Nichm 2 An

Bclauutmachmg.

Gut empfohlene

Haus - und Kiichmimädcheu
Urd

Landwirtschaftliche Mägde
werden gegen guten Lohn gesucht.

Kostenlose Vermittlung durch [97(2
KttisalheiLSimchweis Limburst6. d. Lahn.

Walderdorfer-Hof.

Mit der Eröffnung der Kriegs  reiche am 10 . Juli
geht die Leben . smittelstclle des Roten Kreuzes
ein . Diejenigen Familien , die bisher vom Roten Kreuz mit
Lebensmitteln versorgt wurden erhalten in der -Folge die

Speisen in der Kriegsküche zu dem ermäßigten Preise von
20 Pfg . .die Portion , dies jedoch nur gegen Vorzeigung einer
A u s w e i s k a r t e, die die betreffenden Familien von Donners¬
tag , den 6. Juli ab auf dem Polizeibüro in Empfang nehmen
wollen.

Diez,  den 1. Juli 1916.
Der Bürgermeister.

I . V. Heck.

Gipsamilienhaus

Dilla KahnM
Sonntag, 2 |
Vorm. 10
Kollekte für,und,
Nachm. 2 U• ,Chiisterleh" '

vom 1. Oktober ab zu ver¬
mieten . [9879

Wilhelm Schmidt,
Bad Ems, Braubacherstr. 7.

Ti« AM
Pl-o

1 Manj- u. 1 Pan-
Wohvuvg

zu vermiete!!, je 8 Zimmer und
Küche, ebendaselbst eine Bade»

stach
Dritter §°>

Patron

etvrichtung wegen Platzmangel
^ gu verkaufen Näheres bei
5 LÜUY. Schuhmacher, Bad Ems

Römerstr. 74. [S738

owt UI»
Nach« . 2 !


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

